
eine Oronolodi georonete mf einer gefchichtlichen Binführung verjebene Wiedergabe
des gejamten Fünf{tlerijchen Schmucks (Hnitialen, Xandleiften, Ybbildungen) er 'ın YWWitten.
berg Von 2—9)$ gedöruckten Zutber-Bibelörucke. in bisber NUur wenigen bekanntes
un Soch in jeiner volksersieherijchen WIE Fünitflerıjchen ADedeutung BPaunm boch
bemertendes Rapitel in der der breitet fich VOL Ddem. Zejer QquS, Cine
Yugenmeide FÜr jeden 1beirreun Der sweite eil „Die Xibel, DaAs Auch der Mienfch-
beit“ bringt die Öder Verbreitung der 3ibel, insbefjondere in ihbrer eu  en über
jegungd durch g  Z  utber, in der Welit, unfer bejonderer Derü  ichtigung der durch Ddie Profes
{tantıjchen Xibelgefellfchaften geleijteten weiteren Überfegungsarbeit (mit sahblreichen
Schriftproben): ein YWert mübhjeliger KRleinarbeit vVon Berber.”

gang mej„et; Der ZBuchdrucker 5 ans Z YWDaitften-
C  C r erlag arl ‚Zlerjemann. B u Zeipzia 923 90 eiten. Wb-:

bildungen.
Much ein Deitrag 3um Aibehubiläum. MDer Dructer Dder eriten IDIrS dargeftelit.

Mejer Dat jeine Zebensge  ichte aus einer Durchforjchung ÖPS Wittenberger Rats-Archivs
erbelt g etrieb neben jeiner MDruckerei in Wittenberea un der er  att, die B 1549
bis 3553 in Rönigsberg unterbielt, einen Weintchant, gehörte teit 342 dem XRat q als
RKRammerer, Xichter uns retierender BHürgermeifter, Seine Drucrerei befand fich der SEAr
der Rupfergafie un Miarienitaße. ber die Technit, die Druckeigentümlichkeiten, die ihönen
ypen, die {ichlichteren un leinen Jettern 3Ur ibel Von )534, erfabhren IDIr manches; die
Titeleinfafy ungen, üuftrationen un nıtialen werden beiprochen un In ihönen saDI-
reichen en deseiat Yuch von Öen Rorrertoren Eruciaer, Örer, riftop YDal-
ther, von den XHücherpreifen 1nd Yutorenhonorar (Zutber nabm J4 teın SEntgeit)
hören IDIL. Zufft, den Trell noch bei jeinen g  Z  ebseıiten romm uns gottesfürchtig ne  / bat
öie Sreund  art der Aübrer der deutfchen NReformation en. Bın Verseichnis jamt-
er ru der Wittenberger er  a 68— 90 beichließt 0A8 in üppiger *orm
hberausgebrachte YWDert.

KRKonrads urdach 1E nattionale neignund der un
die Unfange der erammatıjcdhen ilologte. erlag Yuremeyver.
zalle 3924, 139 S,, eb 6.0090,

m Anblice ÖS Codex argenteus der gofi  en ibel in Öder Univerfitäts-Xiblicther 3
Upjala {tieg VOLr DdemMm errayer auf, WwIe ÖAas heilige Dalladıum der urfprünglichen Rul-
tureinDeit aller ermanen, Aauf jeltjamen e  en aus Deutichland entführt un ber die
Yırederlande binwed Öder Urbeimat der Germanen angeeignet un esler  am zurücgeführf
in den Völkerfchoß Standinavien, zuer Yıiederländern, Englandern, en  en 1n Schwe-
Dden DAs DHewußtjein ibrer einbeitlichen germanifchen bitammundt ermwect Aligartig
wurde iIbm damals in Upjala Flar Yuch jene merfmüröige inwirkung ichwedifcher gelehr-
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